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LXVII . Könige . Fortſetzung .
David . Fortſetzung .

§. 29J1 .

2. Reg. 21, 1 —14 .

Auf das Jahr 3106 , welches alle dieſe Vorgänge in ſich beſchloß ,

folgte eine dreijährige (vergl . 2. Reg . 21 , 1. ) ununterbrochene Theuerung ,

welche David beſtimmte , zuletzt durch das heilige Loos bei Gott anfragen

zu laſſen , ob und welche Verſchuldung als Urſache dieſer über das ganze

Land verhängten Strafe zu betrachten ſei ? Gott ließ ihm antworten , daß

durch dieſe Theuerung das verletzte Fremdlingsrecht der Gabaoniten , welche

unter Saul ' s Regierung von demſelben ohne Urſache blutig waren ver⸗

folgt worden (vergl . §. 248 . ) , gebüßt werden müſſe . Auf dieſe Antwort

hin ließ David die ſeit Saul ' s Untergang aus ihrem Exil zurückgekehrten

Gabaoniten befragen , welche Genugthuung ſie, um das an ihnen began⸗

gene Unrecht zu vergeſſen , in Anſpruch nähmen , worauf dieſelben die Aus⸗

lieferung von ſieben männlichen Perſonen aus Saul ' s Nachkommenſchaft

verlangten , um an denſelben Blutrache nehmen zu können . David , wel⸗

cher das Begehren der Gabaoniten nicht abſchlagen konnte , gewährte ihnen

dasſelbe , doch ſo , daß laut des Jonathan geſchwornen Eides Mephiboſeth

und deſſen Kinder verſchont blieben . Es fielen in Folge deſſen durch die

Hände der Gabaoniten zwei Söhne der Respha , Saul ' s Concubine (ogl .

F. 246. ) und 5 Söhne der Merob , Saul ' s älteſter Tochter , welche nach⸗

mals ſämmtlich nebſt den bereits in Jabes in Galaad begrabenen Ge⸗

beinen Saul ' s und ſeiner drei am Berge Gelbae gefallenen Söhne ( ver⸗

gleiche §. 22 . ) im Grabmale Eis , des Vaters Saul ' s , auf David ' s

Befehl ehrenvoll beigeſetzt wurden , worauf hin die Theuerung alsbald ihr

Ende erreichte .
Die Vergleichung von 1. Reg . 18 , 19 . mit dem im angezeichneten

bibliſchen Abſchnitte enthaltenen §. Verſe beweiſt , daß diejenige Tochter

Saul ' s , deren fünf Söhne den Gabaonitern ausgeliefert wurden , nicht

Michol , ſondern Merob geweſen iſt . Da es der Natur der Sache nach

nicht wahrſcheinlich iſt , daß Merob zugleich auch den Namen Michol ſollte

geführt haben , ſo iſt es das Wahrſcheinlichſte , einen Abſchreibefehler als

Urſache dieſer Leſeart anzunehmen .

§. 292 .

2. Reg. 21, 15 —22 . 1. Paralip . 20, 4 — 7.

Um die nämliche Zeit , alſo um 3109 , werden noch vier kleinere Kriege

gegen die Philiſter erwähnt , welche auf die Stärke der unter ihnen noch



nicht ausgeſtorbenen Rieſengeſchlechter vertrauend , erſt jetzt wieder ihr

Haupt gegen die iſraelitiſche Oberherrſchaft zu erheben wagten . Bei dem

erſten dieſer Kriege wäre beinahe David ſelbſt , der noch in ſeinem 67 . Le⸗

bensjahre am Kampfe Antheil nahm , dem Rieſen Jesbibenob zum Opfer

gefallen , wäre ihm Abiſai nicht durch rechtzeitige Dazwiſchenkunft und

glückliche Erlegung des Rieſen zu Hilfe gekommen . Von da an durfte

David auf inſtändiges Dringen ſeiner eigenen Kriegsleute an keinem

Kampfe mehr Antheil nehmen . In dem zweiten Kriege wurde der Rieſe

Saph von einem der Helden David ' s Namens Sobochai , in dem dritten

Goliath , ein Bruder des gleichnamigen von David erlegten Rieſen durch

einen Bethlehemiten Namens Adeodatus ( im hebräiſchen Texte Elhanan ) ,

im vierten ein Rieſe , welcher ſechs Finger an jeder Hand und ſechs Zehen

an jedem Fuße hatte , durch Jonathan , den Sohn eines leiblichen Bru⸗

ders von David , glücklich überwunden und getödtet .

LXVIII . Könige . Fortſetzung .

David ( Fortſetzung ) . Bauplatz des zukünftigen Tempels .

F. 293 .

2. Reg. 24, 1 — 9. 1. Paral. 21, 1 —6 .

Nachdem in Folge der beſtändig aufeinander folgenden Siege der

Iſraeliten endlich eine vollkommene bürgerliche Ruhe im Lande eingetreten
war , verſündigte ſich der König in ſeinem vorgerückten Alter noch einmal

in einer auffallend anſtößigen Weiſe , indem er aus purem Stolze auf die

blühenden Streitkräfte des Landes ohne irgend eine dringende Veranlaſſung
eine genaue Zählung der ganzen waffenfähigen Mannſchaft ſeines Reiches
verordnete , und ſelbſt der warnenden Einrede Joab ' s , welcher bei dieſer
Gelegenheit ein zarteres Gefühl für das , was ſich geziemte , als David

ſelber an den Tag legte , gegenüber mit eiſerner Hartnäckigkeit auf ſeiner
einmal ausgeſprochenen Willensmeinung beharrte . Die Volkszählung , mit

welcher Joab ſelbſt beauftragt wurde , dauerte über 9 Monate und ergab
einen Beſtand von 1,100,000 waffenfähiger Mannſchaft im Ganzen , von

denen auf den Stamm Juda allein 470,000 Mann in Rechnung kamen .

Die beiden Stämme Benjamin und Levi waren jedoch noch nicht mitgezählt .

1) Ein dazwiſchen fallender bibliſcher Abſchnitt enthält erſtens zwei
der Zeit nach nicht genau beſtimmte Lobgeſänge David ' s , von denen der
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